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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN
Menschen begleiten – Gott entdecken

Erinnerung an unsere Verstorbenen

5Aus Anlass des Heiligen Jahres war auch unser Pater Pius als „Pilger der Hoffnung“ 
im Oktober in Rom

Pfarre Tulln-St.Severin
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E:  tulln-stseverin@dsp.at
T:  +43 2272 64539
M:  +43 676 8266 33442 (Pater Pius)
Pfarrkanzlei: Di 10-11, Mi 9-11, Do 16-18

Kalendarium
01.11.	Allerheiligen
	 1010 Festgottesdienst
	 1500 Andacht auf dem Fried-

hof, danach Gräbersegnung
	 KEINE Vorabendmesse
02.11.	Allerseelen
	 1010 Hl. Messe für die Ver-

storbenen des vergangenen 
Jahres mit dem Ensemble La 
Musica

04.11.	1430-1700 Seniorenrunde
08.11.	1500-1700 Ministrantenstunde
	 1600-1800 Firmvorbereitung
09.11.	1010 Hl. Messe mit Vorstel-

lung der Firmkandidat:innen, 
anschließend Frühschoppen

	 1700 Konzert: Requiem in 
c-Moll von Luigi Cherubini, 
Kirchenchor St. Andrä und Ha-
dersfelder Schloßchor u.a.m. 

12.11.	1930 Dialogrunde für Paare 
14.11.	1800-2200 BIG Church Clubbing 
15.11.	1900 Wortgottesfeier
16.11.	Elisabethsonntag, Caritas-

sammlung
	 1010 Wortgottesfeier
	 1800 Konzert Herbstklang Vo-

kal Ensemble Tulln
21.11.	1930 Konzert der Don Kosaken
23.11.	Christkönigssonntag
	 1010 Familienmesse, mitge-

staltet von den Ministranten, 
anschließend Frühschoppen

28.11.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
29.11.	930 Erstkommunionvorberei-

tung
30.11.	1. Adventsonntag
	 1010 Hl. Messe mit dem Back 

TU School-Chor und Advent-
kranzsegnung, anschließend 
Frühschoppen

	 1600 Adventauftakt Familien-
chor St. Severin und Gäste

Vorschau auf Dezember
05.12.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit

Liebe Pfarrgemeinschaft! 
Geschätzte Freunde!
Der November ist ein stiller Monat. 
Die Tage werden kürzer, die Natur 
zieht sich zurück, und in dieser beson-
deren Atmosphäre öffnet sich Raum 
dafür, was uns im Innersten bewegt: 
die Erinnerung an unsere Verstorbe-
nen. Der November ist in vielen Kul-
turen und Religionen ein besonderer 
Monat des Erinnerns. Gedenken an 
Verstorbene ist eine tief verwurzelte 
menschliche Tradition – weltweit, 
über Generationen hinweg. Es ist 
mehr als nur ein Erinnern: Es ist Aus-
druck von Verbundenheit, Wertschät-
zung und Dankbarkeit. Wir ehren das 
Leben, die Werte und die Spuren, die 
unsere Verstorbenen hinterlassen ha-
ben. Ob durch Gebete, Gottesdienste, 
das Entzünden von Kerzen, Besuche 
auf dem Friedhof oder durch das 
Erzählen gemeinsamer Erinnerun-
gen - all diese Aktivitäten lassen uns 
spüren, dass unsere Verstorbenen 
weiterhin in unserem Leben präsent 
sind. In vielen Kulturen gibt es feste 
Tage des Gedenkens, wie Allerseelen 
im Christentum, Día de los Muertos 
in Mexiko oder das Qingming-Fest 
in China. Sie machen deutlich, wie 
wichtig es Menschen ist, das An-
denken ihrer Verstorbenen lebendig 
zu halten und über den Tod hinaus 
verbunden zu bleiben. In diesem Geist 
der Erinnerung führte mich mein Weg 

erneut nach Rom, zum ersten Mal 
wieder seit dem Jahr 2021. Damals 
durfte ich meine Mutter zur Audienz 
mit dem Heiligen Vater begleiten. Sie 
hatte die besondere Freude, Papst 
Franziskus persönlich zu begegnen 
und mit ihm zu sprechen. In diesem 
Jahr reiste ich allein – und doch 
nicht ohne Begleitung: In den Straßen 
Roms, in der Stille der Kirchen, in der 
Erinnerung an gemeinsame Schritte 
spürte ich ihre Nähe. Es wurde mir 
neu bewusst: Trauer ist ein Weg, den 
wir nicht mit schnellen Antworten, 
sondern mit behutsamen Schritten 
gehen. Und das Gedenken – getragen 
vom Glauben hilft uns, diesen Weg 
nicht allein zu gehen. Das Gedenken 
bietet Raum für unsere Gefühle für 
Trauer, Liebe und Dankbarkeit. Dabei 
wird uns die Möglichkeit geschenkt, 
innezuhalten, zurückzublicken und 
uns gleichzeitig neu auf das Leben 
auszurichten. Denn wer das Leben 
verliert, bleibt dennoch Teil unseres 
eigenen Lebens, in Gedanken, im Her-
zen, im Glauben. In der gemeinsamen 
Erinnerung erfahren wir, dass wir mit 
unserer Trauer nicht allein sind. Und 
wir erkennen: Liebe überdauert den 
Tod. Denn: „Die Liebe hört niemals 
auf“ (1 Kor 13,8).
Mit lieben Grüßen
Euer P. Pius, SMMM
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Verstorbene
Schneller Josef, im 78. Lj.; 
Erber Walter, im 87. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.10. - 31.10.
70.	 Freistetter Elisabeth; Rosen-

berger Elisabeth; Schießwald 
Herbert;

75.	 Deutsch Erich; Dillinger Christi-
ne;

80.	 Brand Christine; Schmidt Elisa-
beth;

81.	 Mennerstorfer Dietlinde; Ing. 
Müller Heinrich; Strenn Heinz; 
Wehdorn Johann;

82.	 Herbist Peter; Weichselberger 
Marianne;

83.	 Erber Anna; Pingl Hannelore;
84.	 Blaha Gertrude; Burry Helga;
85.	 Asinger Hannelore; Berger Ger-

trude; Eisenschenk Helga; Miel 
Inge;

86.	 Hofreiter Therese;
88.	 Brunner Karoline;
90.	 Breznik Elisabeth; Fischer Ger-

trude; Gatterwe Josefa; Heigl 
Katharina;

Nachtrag zu September 2025:
85.	 Pfeiffer Johanna;
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Es ist schön, dass ...

... Johanna Pfeiffer ihren 85. Geburts-
tag Ende September feiern konnte, 
wozu wir ganz herzlich gratulieren 
und Gesundheit und Freude wün-
schen. Als aktives Mitglied unserer 
Pfarrgemeinschaft war sie jahrelang 
in der Bastelrunde tätig. Sie gehört 
auch zum Kuchenteam beim Pfarr-
fest, wirkt beim Team, das die Kräu-
terbuschen für Maria Himmelfahrt am 
15. August bindet, mit und fühlt sich 
auch in unserer Seniorenrunde sehr 
wohl! Herzlichen Dank für das große 
Engagement und die Solidarität mit 
unserer Pfarrgemeinschaft! 

Lichtpunkte
Der November legt sich oft schwer 
auf Landschaft und Stimmung. 
Zwischen dem Gedenken an un-
sere Verstorbenen zu Allerseelen 
und der Erwartung des Lichtes im 
Advent kann das Grau erdrückend 
wirken. Das Wetter ist nasskalt, 
die Tage sind kurz. Die Sorgen des 
Alltags fühlen sich in der Dunkel-
heit oft noch trostloser an. Doch 
unsere Zuversicht muss in dieser 
Zeit nicht aus uns selbst kommen. 
Wir finden sie in den Gesichtern 
und Herzen unserer Familie und 
Freunde. Sie sind unsere mensch-
lichen Lichtpunkte und unser Halt. 
Unsere wahre Zuversicht liegt nicht 
im Warten auf das Ende des Graus, 
sondern im mutigen Anzünden 
kleiner Lichter mitten in der Dun-
kelheit. (re)
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Vorstellung Firmkandidat:innen
Am 09.11. findet im Rahmen der sonntäglichen Messfeier um 1010 Uhr die 
Vorstellung unserer Firmkandidat:innen statt. Diese Feier wird festlich umrahmt 
durch den Kirchenchor von St. Andrä-Wördern.

Adventkonzert
Der Familienchor St. Severin und 
seine musikalischen Gäste laden 
herzlich zum diesjährigen Advent-
konzert am 1. Adventsonntag, 30.11., 
16 Uhr ein. Das diesjährige Motto ist 
„Lauschet, höret in die Stille“.
Freuen Sie sich auf stimmungsvolle 
Adventlieder, besinnliche Texte und 
einen Moment der Ruhe in der oft 
so hektischen Vorweihnachtszeit. 
Im Anschluss laden wir zu einem 
gemütlichen Ausklang bei Punsch 
und Gebäck ein. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen und einen gemeinsamen 
besinnlichen Nachmittag!

Christkönig
Das Kirchenjahr wird mit dem Christkönigsfest am letzten Sonntag vor dem 
Advent beendet. Mit dem Gedanken, dass Jesus Christus der König unseres 
Lebens ist. Der Weg, den er mit uns geht, ist der „Königsweg“, der zu Sinnfindung 
und Frieden führt. Deshalb werden an diesem Tag die neuen Minstrant:innen im 
Gottesdienst vorgestellt, und sie legen ihr Versprechen ab. Auch die Erstkom-
munionkinder sind ganz besonders eingeladen, ihren Weg mit Jesus weiterzu-
gehen, der mit der Taufe begonnen hat und dann im Fest der Erstkommunion 
einen Höhepunkt findet. Außerdem wird der Gottesdienst als Familienmesse 
gestaltet – für Groß und Klein soll etwas dabeisein. 
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr fasst alle Menschen zusammen und orien-
tiert sie hin auf Christus. So kann der Weg in eine gute Vorbereitungszeit für 
Weihnachten beginnen.

Big Church Clubbing 
Das Big Church Clubbing – ein Event, 
das am 14.11. in St. Severin stattfin-
det, bewegt unsere Jugend! Die Kir-
che zeigt ein schwungvolles, frisches 
Gesicht, wenn junge Menschen aus 
dem ganzen Dekanat gemeinsam 
einen Abend verbringen. Spirituelle 
Akzente und Musik bringen Begeg-
nungen, Bewegung und Berührung. 
Ein Abend in Gemeinschaft miteinan-
der, zu dem alle jungen Menschen ab 
13 herzlich eingeladen sind.


